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Theater der 6. Klasse b
Schulhaus Turner



Die Rollen
Familie Trillmich
Corinna (Tochter)
Ulf (Sohn)
Hannelore (Mama)
Rüdiger (Papa)

Schulfreunde und Schulfreundinnen
Svenja
Isabell
Tina
Anna-Lena
Felix
Sören
Karl-Uwe
Waldemar

In der Zahnarztpraxis
Dr. Maiwald
Claudia
Violetta

Weitere:
Frau Bartelheimer
Fernsehsprecher
Erzähler
Böckstiegel
Zuschauer


1. Szene
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2. Szene
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3. Szene
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4. Szene

Auf der Schulbühne

Corinna kommt und geht auf Tina und Isabel zu.

Tina:			Hey Cori! Wollte dir nur mein Beileid aussprechen.
Böckstiegel erzählt überall herum, dass er dich vor Publikum knutschen darf. Falls du Hilfe brauchst, melde dich bei mir!

(geht weg zu Anna-Lena)

Isabell:	Wusstest du, dass der Mensch pro Tag zwei bis drei Liter Speichel produziert? Riccardo Böckstiegel produziert wahrscheinlich fünf oder sechs Liter, seitdem er weiss, dass er dich küssen darf. 


Anna-Lena kommt auf die zwei zu

Anna-Lena:	Corinna, ich hab gerade von Tina gehört, dass du Ricardo auf der Bühne knutschen willst. Sie sagt, Isabell hat gesagt, dass du’s gern tust. Stimmt das? Lass dir lieber vorher die Zunge eingipsen!

Isabell:	Und klemm dir beim Küssen ne Wäscheklammer auf die Nase!

Anna-Lena:	Übst du eigentlich schon vor dem Spiegel? 
	(ahmt Kussgeräusche nach)
Falls du auf die Idee kommen solltest, die Rolle zu tauschen, mir kannst du sie schon geben (lacht)

Corinna:		Ach hört doch auf, Ihr seid doof! Und unprofessionell!

Karl-Uwe kommt verlegen näher


Karl-Uwe:	Hey Corinna, falls Riccardo abspringt, dann würde ich zur Not die Rolle von Ritter Robert übernehmen. Vorausgesetzt, du hast nichts dagegen.

Corinna:		Das ist sehr lieb, Kar-Uwe.
(dreht sich zu Anna-Lena und Isabell, verdreht die Augen und greift sich an den Kopf)

Karl-Uwe geht wieder und Tina kommt zurück

Tina:				Karl-Uwe sagt, du gehst mit ihm? Stimmt das?
Lass bloss nicht Karl-Uwe ran. Der Looser will deine Lage nur ausnutzen!

Isabell und Anna-Lena:	Genau!

Corinna:	(verärgert) Ach haltet endlich die Klappe, alle! Das mit Riccardo Böckstiegel ist mir egal! Hört ihr? Schnurzpiepegal!

Corinna beginnt, sich umzuziehen.


Frau Bartelheimer kommt auf die Bühne

Frau Bartelheimer:	Corinna, dein Auftritt bitte!

Corinna:			Moment, bin gleich umgezogen!
				Ganz von vorn?

Frau Bartelheimer:	Ja, bitte ganz von vorn!
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5. Szene 

Bei Trillmichs im Wohnzimmer
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6. Szene

Im Behandlungszimmer des Zahnarztes
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7. Szene

Auf dem Nachhauseweg trifft Ulf Sören.

Ulf:			Hallo Sören!

Sören:		Hallo Ulf! Wie siehst du denn aus? Ist dir nicht gut?

Ulf:			Ach, wenn du wüsstest…. (lächelt schwärmerisch).

Sören:		Wenn ich was wüsste?

Ulf:	Die Tochter des Zahnarztes, Violetta Maiwald…… sie ist soooo…..sooo schööööön!

Waldemar und Karl-Uwe kommen näher. Als sie die zwei hören, verstecken sie sich und hören zu.

Sören:		Ulf! Man verknallt sich nicht in die Tochter des Zahnarztes!

Ulf:			Und warum nicht? Sie ist atembraubend.

Sören:		Hast du mal an später gedacht?

Ulf:			Wieso?

Sören:		Das bedeutet lebenslanger Stress

Ulf:			Versteh’ ich nicht!



[image: ]
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]




[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Ulf geht ab. Sören will auch gehen, doch da hört er, wie Waldemar und Karl-Uwe sich unterhalten. Er versteckt sich hinter einem Baum.

Waldemar:		So wie Ulf sie beschrieben hat, ist sie sicher sehr hübsch...

Karl-Uwe:		Die wurde ich gerne mal kennenlernen. 

Waldemar:		Ja sicher. So wie du aussiehst, kannst du verreisen.

Karl-Uwe:		Hast du schon einmal in den Spiegel gekuckt?? Ich werde mir diese Violetta angeln!!

Waldemar	Vergiss es, ich werde als erster einen Termin beim alten Maiwald haben du Pfeife!

Karl-Uwe:		Wir werden ja sehen...

(Sören kommt hinter dem Baum hervor)

Sören:		Hallo.

Alle:			Hallo Sören.

Waldemar:		Seit wann bist du schon hier?

Sören:		Ich bin gerade eben gekommen...Über was habt ihr gesprochen?

Karl-Uwe:		Ähmm...... Nur über die Schule und so...

Sören:		Bist du sicher?? (Skeptisch) 

Waldemar:		Ja, warum??

Sören:		Nur so...Okay, ich muss nach Hause...

Alle:			Tschüss Sören.

Sören geht  und ruft Ulf an. Er erzählt ihm was er gehört hat.

Ulf: 			Hallo

Sören:		Hallo Ulf.

Ulf:			Ohh hallo Sören, was gibt’s?

Sören:	Ulf, du wirst es nicht glauben, aber deine angeblichen Freunde Waldemar und Karl-Uwe wollen dir Violetta ausspannen!! 

Ulf:			Wie kommen die denn auf Violetta, die kennen sie ja gar nicht!!

Sören:		Aber sie wissen, dass sie „wunderschön“ ist und denen genügt das...

Ulf:	Wie oberflächlich.... Aber ich werde Violetta denen nicht einfach überlassen. Ich werde für Morgen wieder einen Zahnarzttermin vereinbaren.

Sören: 		Gute Idee, dann wünsche ich dir viel Glück.

Ulf:			Danke, ich muss nun auflegen. Bis Morgen.

Sören:		Bis Morgen.


























8. Szene

Anrufe in der Praxis

Die Zahnarztpraxis-Assistentin sitzt am Tisch und nimmt Telefonate entgegen. Waldemar und Karl-Uwe wollen einen Termin abmachen.


[bookmark: _Hlk70066738]Claudia:		Praxis Dr. Maiwald, was kann ich für Sie tun?

Waldemar:		Guten Tag. Ich hätte gerne einen Zahnarzttermin.

Claudia:		Was hast du den für Klagen, mein Junge?

Waldemar:		In letzter Zeit fängt mein Zahn immer um 8 Uhr an zu surren.

Claudia:	Das habe ich ja noch nie gehört. Bist du dir ganz sicher oder bildest du dir das nur ein?
Waldemar:	Nein, ich bin mir ganz sicher.

Claudia:	Gut. Wann hast du Zeit?

Waldemar:	Wenn Violetta….äh….. ich meine morgen.

Claudia:	Morgen kannst du um vier Uhr kommen.

Waldemar:	Das ist toll! (ganz freudig) Auf Wiederhören.

Claudia guckt verdutzt ins Telefon. Kaum legt sie auf, klingelt das Telefon erneut. Karl-Uwe.

Claudia:		Praxis Dr. Maiwald, was kann ich für Sie tun?

Karl-Uwe:	Guten Tag. Ich hätte gerne einen Zahnarzttermin. Mein Zahn surrt in letzter Zeit immer.

Claudia:		Komisch, der von vorhin hatte das gleiche Problem.

Kar-Uwe:		Seltsam….

Claudia:	Ja, das finde ich auch seltsam.

Karl-Uwe:	Das ist bestimmt nur ein Zufall… ich brauche den Termin dringend.

Claudia:	Wie ist deine Adresse? Und welche Krankenkasse hast du? Ich brauche das für die Abrechnung.

Karl-Uwe:	Äääh……. mmmm…… ……. Ist das teuer?

Claudia:	Also billig ist das nicht.

Karl-Uwe:	Mein Zahn hat grad aufgehört zu surren.

Legt auf.

Claudia:	Oh, die Leitung ist unterbrochen…. Komischer Junge.







9. Szene

Bei Trillmichs im Wohnzimmer
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10. Szene

Draussen vor der Praxis von Dr. Maiwald
(Vor der Bühne)
Erzähler:	Ulf hatte immer wieder eine neue Ausrede, wenn er bei Dr. Maiwald im Stuhl lag. Mal erzählte er ihm von einem leichten Zucken im Backenzahn, dann wieder klagte er über eine scharfe Stelle, die ihn angeblich beim Essen störte. Schliesslich erzählte er ihm von einem Wackelzahn, der immer nachts wackelt, tagsüber aber festsitzt. So schaffte er es immerhin auf 7 Termine. Die Prinzessin liess sich leider kein einziges Mal blicken. Als er schon die Hoffnung aufgegeben hatte, und gerade aus Dr. Maiwalds Praxis kam, sprach ihn plötzlich jemand von hinten an…..

Violetta kommt mit einem langen Stock in der Hand.

Violetta:	Hallo Ausserirdischer!

Ulf (verlegen):	Äh…. H…hallo!
	Ich heisse übrigens Ulf, nicht Alf!

Violetta:	Ach so. Und du hast immer noch Probleme mit deinen Zähnen?

Ulf:	Naja, jetzt nicht mehr (grinst).

Violetta:	Wir haben anscheinend den selben Weg.

Ulf:	Wohin gehst du denn?

Violetta:	Montags habe ich immer meine Gunshu-Gruppe.

Ulf:	Gun….was? Hat das etwas mit Musik zu tun?

Violetta:	(lacht) Neeeein… Gunshu ist eine alte chinesische Kampfsportart, die in traditionellen Kostümen ausgeübt wird. Ausserdem spielt das Dingn hier eine wichtige Rolle. (zeigt auf den Stock)

Ulf:	Ein Knüppel?

Violetta:	Das ist ein sogenannter chinesischer Langstock.

Ulf:	Ist der gefährlich?

Violetta:	Schau es dir selbst an. Hättest du vielleicht Lust, mal mitzukommen?

Ulf:	Ich… ääh…..

Violetta:	Na, was ist? Sag schon!

Ulf:	Warum nicht. Ich komme gern!
















11. Szene

Bei Trillmichs im Wohnzimmer
Draussen vor dem Fenster übt Ulf lautstark Gunshu, man hört seine Kampfrufe: Uh, Ah…

Corinna:		Findest du das normal Papa?

Rüdiger:		Was ist denn Corinna?

Corinna:		Guck mal aus dem Fenster!

Rüdiger:		Na so was, das ist ja der Kaiser von China!

Corinna:	Das ist Ulfi im alten Fastnachtskostüm. Er rennt herum wie eine angeschossene Peking-Ente (Kampfrufe von Ulf: Uh, ah..)!

Rüdiger:	Warum schreit er denn so? Ob ihm etwas weh tut?

Corinna:	Jetzt holt er noch einen Knüppel.

Rüdiger:	Vielleicht hat der arme Junge wieder Zahnschmerzen!

Corinna:	Keine Ahnung… Grosse Brüder sind manchmal seltsam.

Corinna verlässt den Raum.




12. Szene
Bei Trillmichs im Wohnzimmer
Der Fernseher läuft

Hannelore:		(Kommt herein) Coriiiiiiinna!

Corinna:		Was ist denn?

Hannelore:	Komm bitte wieder ins Wohnzimmer. Gleich beginnt eine Fernsehsendung, die wir uns unbedingt anhören müssen!

Corinna:	Worum geht es denn?

Hannelore:	Sie heisst «Küsse vor der Kamera» - Tipps für Schauspieler. Also genau richtig für dich!


Aus dem Fernseher erklingt die Stimme des Moderators. Hannelore hört nicht hin. 
Steht abseits und schaut, ob Corinna kommt.
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13. Szene

Draussen

Violetta:		Du warst wirklich gut! Hast du dich auf das Gunshu-Training vorbereitet?

Ulf:			Nein! Nie im Leben! Wie kommst du darauf?

Violetta:	Eben, weil du so geschickt bist! Aber, wenn du dich nicht vorbereitet hast, wie kannst du denn so gut sein?

Ulf:			Ich bin eben seeeeeehr sportlich! Ein Naturtalent, sozusagen.

Violetta:	Ja, tatsächlich. Ich merke gerade, wie ich einen grossen Durst bekomme. Ich verdurste gleich….. (schaut ihn erwartungsvoll an).

Ulf:			Also wenn du Durst hast….. wollen wir zusammen etwas trinken gehen?

Violetta:		Oh, das ist eine gute Idee.

Gehen ab










14. Szene

Auf der Schulbühne
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15. Szene
In einer Ecke des Saals
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16. Szene

Die Aufführung
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Corinn:

Hannolore:

Corinna:

Hannolore:

Corinn;

Hannolore:

Corinn:

Hannolore:

Corinn:

Hannolore:

Corinna:

Hannelore:

‘Schon gut, Mama, ich leme nur meine Role.
Was denn fur eine Rolle?

(zsigt der Muter die Textmappe) Beim Schulfest fuht unsere.
Kiasse das Theaterstick .Ritter, Rauber und Randale” auf.

Ritter, Rauber und Randale?

Frau Bartelneimer Ubt es mit uns ein. Rate mal, weiche Rolle
ich heute Morgen beim Casting gekriegt habe?

Ich weis es nicht, vielleicht den Rauber oder die Randale?

Eiskalt, Mama. Halt dich fest: Ich spiele Prinzessin Zicka vom
Zauberschloss.

Das Kiingtja nach einer Hauptrlie.
Prinzessin Zicka st die Hauptrolle, Mama.
(gibtihr e Hand) Na dann gratulere ich, Corinna,

(stolz) Der Text st ziemiich anspruchsvoll. Wahrend der ersten
‘Szene beobachte ich aus dem Fenster des Zauberschiosses.
das grofie Ritterturnier, bei dem sich die Kampfer so trottelig
benehmen, dass einer nach dem anderen disqualifiziert wird.

Kiingt interessant.Lies es mir einmal vor.

(zitert)

Bei dem Dicken da unten scheint etwas zu klemmen
Die Rstung ist eng und der Bauch, der ist rund.
Sent, wie die Knappen ihn drocken und stemmen.
(ruf) Pass aut, dicker Rittr, das ist ungesund!

(lacht) Das erinnert mich an deinen Vater in der Umikleidekabine
von C und A.

Es platzen die Nieten, es drlcken Schamiere,
Jetzt ippt er vomGber, im Grase er liegt.
Aus ist der Traum von der grofien Karriere.
Von eigenen Pfunden ward jener besiegt.

(begeistert) Corinna, du bist eine Schauspielerin!
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Im Wohnzimmer

Hannslore und Ridiger befinden sich im Zimmer. Uf kommt mit der Schultasche herein.

u:
HanneloreRadiger:
u:

Hannelore:

u:

Rudiger:
Hannolore:
3
Rudigor:
s
Hannolore:
Rudigor:
s
Hannolore:

s

Rudiger:
uir:

Hallo Mama, hallo Papa.
Hallo .

Wisstihr's schon?

Was denn?

Eure Tochter muss demnachst auf der Bohne mit Ricardo
‘Bockstiegel rumknutschen.

(erstaunt) Wie bitee?

‘Sag das noch einmal.

Die ganze Schule weit es inzwischen, nur Corinna noch nicht.
Was weif die ganze Schule?

Naja, Corinna spiett doch diese Zicke vom Schioss.
Prinzessin Zicka vom Zauberschioss.

Die Hauptrolle. Heute Morgen frisch gecastet.

Und Ricardo spielt Riter Robert von Rabenstein.

Na und.

'Das ware alles halb 50 schiimm, aber in der letzten Szene
kriegen sich die Beiden.

Was heidt das, die kriegen sich?
Papal GroBe Kussszene auf der Buhne, schieck-schiabber-schiar.

‘Corinna muss sagen (er spiett) : O mein Rier, nimm mich in
deine starken Arme und kiss mich!” - oder so ahniich .
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Radigor:

Hannolore:

urr:

Riidiger:
ur:
Rudiger:
ur:
Rudiger:
Hannolore:
Radiger:
ur:
Radiger:

s

Rudigor:
s
Rudigor:
Hannolore:
s
Rudigor:
Hannolore:

Rudigor:

Was sollen denn diese Albemheiten, UK? Theater ist Theater.
Dann kilsst sie den Jungen eben.

So ein Buhnenkuss ist doch der romantische Hohepunkt einer
ganzen Auffuhrung.

Mama, der kleine Bockstiegel ist ein absolut unangesagter Knabe,
ein Madchenschreck, eine Blindschieiche. Der kann das Wort Deo"
nicht mal buchstabieren. So einen kisst man nicht reiwili.

Wie sagtest du, heit der Knabe, Uif?

Ricardo Bockstiegel.

Etwa der Bockstiegel aus der Schillersiraie?

Ich glaube, ja.

Das gibt's nicht. Der Sohn vom alten Bockstiegel.

Der Ker, der dich mit dem Toyota dbers Ohr gehaven hat?

Der Rostiauben-Betrager.

Erklart es mir bitte.

Der Vater von dem Jungen Kussfritzen hat mir vor ein paar Jahren
einen tiefergelegten Toyota verkaut

Er hatte die Rostlaube so tief gelegt, dass du mit dem Hintern auf
dem Gullydeckel Kebest,

Kaum hatte ich die Karre auf den Hof bugsiert, verreckte der Motor.
Und anschlieBiend das Getriebe.

Du sagst es, mein Junge.

Kurz vor der Autobahnauffahrt. Auf dem Weg in den Urlaub.

Hat dir Bockstiegel denn nicht das Geld zurdckgegeben?
Keinen maden Cent.

So ein Schuft!

Und jetzt il er mir auch noch die Tochter wegschnappen.
Na warte!
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Hannelore:

Riidiger:

Hannolore:

urr:

Riidiger:

Hannolore:

Rdiger:
s

Ridiger:
s

Rudiger, der Junge kann doch nichts dafur.

Der Alte wird sich im Publikum schiapplachen, wahrend sein
‘Sohn auf der Buhne meine Tochter vemascht.

(emport) Rodiger!

Papal

Mitmi nicht, Bockstiegel, mit mir nicht Wo st das Kind?
Oben auf ihrem Zimmer. :

Wir mssen sie wamen.

ch kamn ja mal hochhopfen und it ie neesten Nachrichien
Gberbringen: (fft sie nach) ,Oh Ritter Robert reich mir deine.
Lippen.. Wenn sie das erfah, kgt sie de Krise.

Du bleibst hier. Wir sagen s ihr selbst. Komm mit, Hannelore.

‘Schade, ich hatte 5o gern ihr dummes Gesicht gesehen
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In Corinnas Zimmer

Corinna erledigt Hausaufgaben.

Corinna:
Rudiger:

Corinna:

Rudigor:

Corinna:
Ridiger:
Hannolore:

Corinna:

Corinna:

(Kopt ) Corona
Hallo Mama, alo Papa.

(teundicn) Halo Corna.
Was st denn? ch ere gerade Vokabeln

(rt zusammen mit Ridiger sehr vorsichtig ein) Es ist wegen
deines Theaterstickes

Was gibt's denn?

(gespielt reundich) Mama hat mir erzahit, dass du eine
Hauptrolle bekommen hast.

Ja Papa, ich bin Prinzessin Zicka vom Zauberschioss.

So eine Zicke ist bestimmt nicht einfach zu spielen. Da muss.
man sich doch sicher sehr Gberwinden

Wieso muss man sich da sehr Gberwinden?
Man muss sehr aut sprechen, dann wieder sehr leise:
Und man muss sich sehr genau auf seine Partner einstellen.

Kein Problem. Ich habe nur eine Partnerin und das ist meine
‘Zofe Agathe. Die wird Ubrigens von Svenja Kroger gespielt.

‘Aber es gibt doch sicher auch ein paar maniiche Darsteller, oder?

Kiar Papa, die tolpatschigen Ritter.
Soso.
Beim Turnier gibt es jede Menge Blechschaden.
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Hannelore:

Corinna:

Corinna:

Hannolore:
Ridiger:
Hannolore:

Hannolore:
Rudiger:
Corinna:

Rudiger:

Ahja.
Stelt euch vor, sie mossen auf Steckenpferden reften.

Das it komisch, allerings.

Das it nicht nur komisch, das ist mittealtericher Kindergarten.
Wenn du meinst.

Frau Bartelneimer will es so. Damit das Publkum etwas zu lachen
hat.

Eine nette Idee, nicht wahr, Hannelore?
Du sagst es, Rudiger.

In der zweiten Runde des Tumieres schiagen sie sich gegenseitg
die Kopfe ein

Wahrscheinich bleibt einer brig, oder?
Kann sein. So weit hab ich das Stack noch gar nicht gelesen.

So ein Trottel, ah Ritter, kann manchma ein ganz schoner
Draufganger sein

Der geht starmisch auf den Gegner zu und auch auf die Damen
Dann knopt er seine Rostung auf und
Rudiger, jetzt Ubertreibst du aber. (2 Corinna) Papa wil sagen,
dass es manchmal fur eine Frau auf der Bhne brenziig werden
Kann .

Brenzig? Wieso denn brenzlig?

Sehr brenzlg, Corinna.

'Dann mochte man als Madchen im Bohnenboden versinken .
Man mochte am liebsten unsichtbar sein.

Verstehe ich nicht.

‘Aber du weiBt sicher, wer die Ritter sind, oder?
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Riidiger:
Hannslore:

Corinna:

Rudiger:
Hannolore:
Corinna:
Hannolore:

Rudigor:

Corinna:

Rudiger:
Corinna:

Hannolore:

Die Jungen balgen sich zur Zeit noch um die Rollen. Wir Madchen
durfien heute Morgen schon eher nach Hause gehen.

Anja
Stelt euch vor, samtiche Loser aus unserer Kiasse haben sich
beim Casting beworben. Sogar Ricardo Bockstiege!, diese
Nullnummer.

(lacht gequt) Ah ja, der Rostiauben-Bockstiegel

Die Nullnummer

Der kriegt bestimmt ‘e stumme Rolie als mittelaltericher
Dorfrottel

‘Schon war's.
Vielleicht aber auch nicht

Was soll das heifien: Vielleicht aber auch nicht?
Sag du es ihv, Rudiger

Ricardo spielt Ritter Robert
Woher wisst inr das?

Ulfhat es uns eben mitgeteit.

Na und?

Du musst ihn auf der Bahne.

Ich muss ihn umbringen, oder?

Nein!

Ich kenne den Schiuss noch gar nicht. Bin gespann, ob ch in
vergiften oder enwdrgen darf?

Es st schiimmer, Corinna, viel schiimmer!
Muss ich ihn vierteilen?

Du musst ihn mit dem Mund
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Corinna:

Hannlore:

Corinna:

Hannolore:

Corinna:
Ridiger:

Corinna:

Beilen?
Kussen

Na und. Bockstiegel wid schon nicht daran eingehen.
Ja aber .. hast du gar keine Bedenken?

Wieso denn Bedenken? Meint i, er hat Lippenscharlach
oder Windpocken auf der Zunge?

Corinnal
Na also. Was ist schon dabel

Wir konnten es durchaus verstehen, wenn du deine unangenehme
Rolle abgeben machiest und statt der Zicke lieber die Zofe spielst.

Kommt nicht in Frage.
Und das Gerede der Leute stort dich gar nicht?

Welches Gerede? Ich bin Schauspielerin. lch betrachte die ganze
‘Geschichte einzig und allein professo. ah.

Professionel.
Genau. st sonst noch was oder kann ich jetzt weiterarbeiten?
Nein nein.

‘Schon gut, Corinna. (sie gehen ab)




image11.png
Corinna: Es klingt wie ein hefiges Sommergewitter.
Vorm Schiosse beginnt wohl das groBe Tumier.
Es kampfen die kihisten und edelsten Ritter
Komm schnell, meine Zofe, hierher ...

Frau Bartelheimer: (unterbricht) Stopp - die Ritter sind doch nicht kuhi, sie sind kuhn,
Corinna, kihn. Sprich es bitte laut und deutich aus. Noch einmal.

Corinna: Es Kiingt wie ein heftiges Sommergewitter.
Vorm Schiosse beginnt wohl das groGe Turier.
Es kampfen die kuhnsten und edelsten Ritter.
Komm schnell, meine Zofe, hierher zu mirl

Frau Bartelheimer: (energisch) Svenja Kroger, du bist dran!

Svenja: (Kiingt sehr mude) Seht nur, Prinzessin, der Blonde, zum Stofie.
erhebt er die Lanze, doch knapp nebenher.

Frau Bartelheimer: Svenja, vor deinen Augen duellieren sich zwei Ritter und du redest,
als ob du Kroten bei der Krotenwanderung beobachtest.

Svenja: (immer noch mude) Seht nur, Prinzessin, der Blonde, zum Stofie.
‘erhebt er die Lanze, doch knapp nebenher.
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Corinna: Der andre traf besser, er stie@ ihn vom Rosse,
Jetztiegt e im Biute und roht sich nicht mehr.

Frau Bartelheimer: Das gendgt fur heute. Raumt die Bhne auf, Kinder, und zieht
euch um!

Die Kinder treten ab, tragen wieder Requisiten Gber die Buhne, am Bihnenrand
unterhalten sich Corinna und Felix.
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Felix:
Corinna:
Felix:

Corinna:

Felix:
Corinna:

Felix:

Corinna:
Felix:
Corinna:

Felix:

Corinna:

Corinna:

Corinna:

Aua, ich krieg den verdammten Helm nicht ab ..
Warte, Feli, ich helfe dir ..
Danke, Corinna, das ist nett von dir.

Eigentlich schade, dass du als Ritter Leichtsinn schon in der
ersten Szene vom Pferd fallst und dir den Hals brichst.

'Daran kann man leider nichts andem. Dafur hast du ‘ne Traumrolle.
Naja ..

(verliebt und verlegen) Ich wollte dir schon neulich beim Casting
sagen, dass du auf der Bhne ... total niediich bist.

(ebenfalls veriiebt) Findest du?
Ja

'Du spielst aber auch sehr .. Gberzeugend.

‘Ach Unsinn. Ich habe ja nur einen mickrigen Satz, bevor ich ins.
Gras beiRe. Mein Pferd gent mit mir durch und prescht auf den
‘Graben zu, wahrend ich wie ein Irrer rufe:

.Oh weh, das st das Ende

im Leben und im Gelande."

Du sagst das aber $00000 SUB.

Wenn die Auffohrung ein Erfolg wird, geht dann vielleicht eine
Prinzessin Zicka mit einem Ritter Leichtsinn ein ... Eis essen?

Du meinst...ch...mit dir?

Erratent

Einverstanden!
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Rudiger:
Corinna:
Rudiger:

Corinna:

Hannelore:

Corinna:
Rudiger:

Corinna:

Corinna:

Rudiger:

Corinna:

(fohlich und freundiich) Corinna, wir haben die L6sung.
Es wird noch alles gut.

‘Setz dich und hor zu!
(setzt sich) Was wird gut?

Meinst u, wir hatten neulich nicht gemerkd, wie peinlich es dir
in Wirklichkeit ist, diesen Ritter Rostlaube zu kiissen.

Es st mir aber nicht peinlich, Papal

Ein Kuss ist etwas Anderes als ein Handedruck, da berthrt
‘man sich mit den Lippen.

‘Sag bloR. Und ich hab immer gedacht, man kisst mit den Ohren.
Man tauscht groere Mengen von Korperfigssigkeit aus.

Papa, ich will keine Blutiransfusion. Ich werde meine Lippen
zusammenpressen wie ein Fahradvenil und sie fur eine Zehntel-
‘sekunde auf Bockstiegels ebenfalls zusammengepresste Lippen
drocken. Das ist, als wenn Mama den Gummipfropfen fur die Ohr-
‘popeldose an die Badezimmerkachel klebt. Trocken und sauber.
Kiingt ungefahr so: (macht das Kussgerausch vor)

Papa hat den Text geandert.

Welchen Text?

(zieht eine Textmappe hervor und deutet darau) Ritter, Rauber
und Randale, 3. AK!, funfter Auftritt. Bockstiegel sitzt unten auf
‘seinem Toyota und du stehst oben auf dem Balkon.

Auf seinem Pferd, Papa, er sitzt unten auf seinem Pferd.

Sag'ich doch.
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Corinna:

Ridiger:

Hannelore:

Rudiger:

Corinna:

Hannelore:

Corinna:

Rudiger:

Corinna:
Rdiger:
Corinna:

Corinna:

Papa hat die Szene ein bisschen verbessert. Es kommt gar nicht
erst zum Kuss.

Wollt ihr etwa, dass ich vom Balkon kotze?

Nein nein, Corinnal Ich habe den rostigen Ritter nur ein wenig
‘sagen wir .. tiefergelegt. Hr zu. Im Original heiRt es:

(zitiert) Ach wasstest du, Robert, mein mutiger Recke,
wie sehr sich mein Herz nach dem deinen verzenrt.
Komm, fass meine Hand, die ich hier nach dir strecke!
‘Siehst du nicht, wie sehr dieser Mund dich begeht.
Dein Vater hat nur die letzte Zeile geandert

Aus Siehst du nicht, wie sehr dieser Mund dich begehrtt*
habe ich gemacht: Bleib unten, mein Ritter, kiss lieber dein Pferdt*

Ricardo Bockstiegel soll sein Pferd kissen?

Was ist schon dabei? Er packt den Zossen am Zigel und drckt
ihm einen dicken Schmatz zwischen die Nstem.

Das ist albem, Mama. Shakespeare ware nie berdhmt geworden,
wenn Romeo damals bei Julia unterm Balkon nur den Briefiasten
geknutscht hatte. So was geht nicht.

Es muss gehen, Corinna. Ich werde Frau Bartelheimer meinen
kleinen Anderungsvorschlag in den nachsten Tagen unterbreiten.

Das ist peiniich, Mama.
Unsinn. Ich werde inr sagen, dass ich vom Fach komme.
Du kommst vom Fach?

(stolz) lch habe in meiner Jugend selbst Theater gespielt.

Papa war der dritte Zwerg in ,Schneewitichen". Das Publikum
hat sich damals Gber inn schiapp gelacht.

Hannelore, bitte keine Einzelneiten.

Erzahit es mir, los!
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Corinna:

Dein Vater musste sagen: ,Schneewittchen, ich pflege hier bei
den Zwergen die Zierrosen". Stattdessen hat er gesagt - und
jetat halt dich fest, Corinna ~ er hat gesagt: ,Schneewittchen,
ich pflege hier bei den Zwergen die Bierdosen!” Na, ist das nicht
2um Brallen komisch?

Geht so, Mama.
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UIf wird behandelt.

u:
Dr. Maiwald:
Claudia:

Dr. Maiwald:

Claudia:

u:

Violetta:

u:

Violetta:

Den Mund bitte einmal ganz weit offnen — Ja, so ist es gut.
'Da werden wir dir jetzt eine schone Fallung machen, U ...

Mussen Sie ihn ziehen, Herr Doklor?
Nein, nein, keine Angst. Claudia, bitte einmal die Schale ..
Bitte sehr, Herr Doktor.

So, (er hantiert ein wenig) das Schiimmste hast du schon
Uberstanden, UIf. (Er geht ab.)

Bitte den Mund jetzt nicht schiieBen! In ein paar Minuten bin
ich wieder bei dir. (Sie klemmt UIf einen Speichelsauger in
den Mund.)

(spricht zum Publikum) Dr. Maiwald ging nach nebenan und
liefs mich schwerverletzt und halbferti im Stuhl zurack.
Wahrend ich die Folterwerkzeuge ringsum betrachtete, kam
plotzich ein Madchen ins Zimmer und kramte in einer der
Schubladen. Sie trug keinen Arztkittel, war wohl in meinem
‘Alter und hatte mich nicht bemerkt, bis ich mich rausperte
(réuspert sich).

Oh, Entschuldigung, ich habe gar nicht gesehen, dass hier
ein Patient liegt.

(2um Publikum) Sie blickte mich an und vor mir stand das
Schonste, was ich jemals bei einem Zahnarzt gesehen hatte.
Es war, als bekame man im Kerker Besuch von einer Prin-
zessin. Ich versuchte ganz cool riberzukommen, was mir
jedoch mit offenem Mund nicht ganz leicht fiel.

Tut's sehr weh?
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u:

Violetta:

u:

Violetta:

u:

Violetta:

ui:

Violetta:

u:

Violetta:

ui:

Violetta:

ui:

Violetta:

(2um Publikum) lch musste ausgesehen haben, wie einer,
der gahnt und dabei am Strohhalm lutscht, denn man hatte
mir diesen lastigen Speichelsauger in den Mundwinkel
geklemmt, und so konnte ich nur einen ver

Grut hinkrampfen: (mit offenem Mund) Hallo!

Ich suche hier nur eine Creme gegen wunde Lippen.

(2um Publikum) Als ich daraber nachdachte, ob die Prinzessin
‘wohl frische Kussverietzungen hatte, fing mein Speichelsauger
plotzlich wie wild an zu gurgeln, denn er musste die Flussigkeit
gleich literweise bei mir abpumpen. Ich beugte mich ein wenig
vom(ber, wobei mir der Saugrissel aus dem Mundwinkel
rutschte, auf einer Speichelspur die grine Serviette hinunter-
kroch und schiieBlich grummelnd neben meinem Stunhl baumette.
Die Prinzessin hatte das wohl gemerkt und bot mir inre Hife an.

Warte, ich gebe ihn dir wieder ..
(2um Publikum) Sie hielt mir den Speichelsauger wie einen
leckeren Loli hin und ich nutzte die Gelegenhett, endiich
sprechen zu konnen: (zu Violetta) Wirst du auch gerade
behandelt?

Dr. Maiwald behandelt mich sozusagen taglich.

Mein herzliches Beileid!

Nein nein, nicht, was du denkst, ich bin nur seine Tochter.
Ach so.

Ich heite Ubrigens Violetta, und du?

(2um Publikum) Da ich den Mund aufgesperrt halten musste
und den Speichelsauger nicht noch einmal verlieren wolle,
bekam ich Probleme mit meinem Namen: (mit offenem Mund,
50 dass es kiingt wie AIf) Ich heiBie UIf

Wie?

(Kingt wieder wie Alf) UI.

(erheitert) Sag bloB, du heit Alf, wie der AuBerirdische?
Find" ich ja niediich.
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u:

Violetta:
u:
Violetta:

ui:

Dr. Maiwald:
Claudia:
Dr. Maiwald:

(2um Publikum) lch schickte noch ein paar verunglackte Ulfs
hinterher, doch die Prinzessin verstand leider nur Bahnhof.

Hast du Schmerzen?
An .ah .. (will veneinen, gelingt ihm aber nicht)

Ich hole besser meinen Vater!

(2um Publikum) Sie verschwand im Nebenzimmer und mir
‘wurde trotz der Betaubung klar, dass ich mich soeben frisch
verknallt hatte. Der Rest der Veranstaltung spielte sich leider
im Mund ab.

(kommt herein) So, da sind wir wieder, mein Junge.
Brauchen Sie einen Bohrer, Herr Doktor?

Jabitte, Claudia (beginnt zu bohren, Gerausche vom Band).
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Soren:

ui:

Soren:

ui:

Soren:

u:

Soren:

u:

Soren:

ui:

Soren:

ui:

Soren:

Hast du mal an spater gedacht?
Wieso?

Das bedeutet lebenslanger Stress. Wenn du sie erst geheiratet hast,
quckt dir der Alte bei jedem Familienfest in den Mund. Da kannst du
dir gleich den ortiichen Amokschatzen als Schwiegervater aussuchen.
Ich habe mich nun mal in sie verknallt.

Wirkich?

Wirklich.

Und wenn du sie siehst, kribbelt es, als wirde ‘ne Horde Ameisen in
deinem Bauch ‘ne Technoparty feiem?

Schiimmer, Soren. So als hatte ich ‘nen Speichelsauger in der
Herzkammer.

Dann musst du dranbleiben, UIi, ganz eng dranbleiben.
Aber wie? Ich weifs nicht einmal, zu welcher Schule sie geht.
Du weit aber, in welchen Schubladen sie kramt.

Du meinst, ich sollte mich noch mal freiwillig vom alten Maiwald
behandeln lassen.

Mach mal den Mund au, irgendein kaputter Zahn wird doch wohl
noch da sein ... (Ulf macht den Mund auf und lasst Soren hineinsehen)
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Ulf:
Séren:
u:
Soren:
u:

Ist da was?
Soweitich sehe, sind deine Zahne in Ordnung.

Schade.

Geh einfach zu Maiwald und lass dein Zahnfleisch bigeln oder ..

Oder was?
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Soren:

Du kénntest auch ‘ne Karieskur machen.
Eine Karieskur?

‘Taglich eine Tute Zuckerwrfel lutschen, dazu mindestens 20 Lollies.
und die ZahnbUrste beim Putzen mit Schokocreme bestreichen.

(entmutigt) Danke for den Tipp!
(aufmuntemd) UI, Opfer massen gebracht werden.
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Riidiger:
Hannelore:
Rildiger:
Hannelore:
Rildiger:
Hannelore:

Ridiger:

Corinna:

Hannelore:
Corinna:

Hannelor

Corinna:
Rildiger:
Corinna:

Rildiger:

Hannelore

Hannelore!

Ja, was ist denn?

Wo steckt denn der Junge?

Ulf ist beim Zahnarzt.

Schon wieder? Ich denke, seine Behandlung st langst abgeschlossen.
Er wollte nur noch einmal alles nachsehen lassen.

Na prima, das nenne ich Sorgfalt. Meine Erziehung scheint sich
endlich auszuzahlen.

Mein Bruder ist ein Spinner, er hat 'ne ausgewachsene Zahnmeise.
Den ganzen Tag steht er vor dem Waschbecken und rubbelt die

Brste platt. Demnéachst schmiert er sich die Zahncreme auch noch
aufs Brot.

Das ist Hygiene, mein Kind! So kriegt er wenigstens keine Parodontose.
Aber meine Milchzahne kriegen Gansehaut, wenn ich ihn sehe.
Corinna!

Irgendwas stimmt nicht mit UIfi ...

Dein Bruder zeigt Verantwortung und Mut.

Ich trau ihm nicht.

Unsinn, wir sollten ihm das Taschengeld erhdhen, findest du nicht
auch, Hannelore?

Eine gute Idee, Rudiger.
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Sprecherin:

Liebe Zuhorer, die Sendung Kusse vor der Kamera® muss leider
‘aus technischen Granden zu einem spateren Zeitpunkt gesendet
werden. Heute horen Sie stattdessen aus unserer beliebten Serie
Vierbeiner vor der Kamera* den Beitrag ,Wenn Waldi knurrt

- Hunde als Action-Darsteller".

Komm jetzt,ich glaube, es hat bereits angefangen .. (erst etzt
betrit sie das Zimmer)

(kommt ebenfals herein) Bin ja schon da.
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Corinna:

Sprecherin:

Sei leise und hor gut zu

Zunachst einmal muss die Schauspielerin das Vertrauen inres
Kleinen Lieblings gewinnen.

Du musst Ricardos Vertrauen gewinnen.
Er ist aber nicht mein Kleiner Liebling.

Kraulen Sie ihm dazu vorsichtig das Fell und vermitteln Sie ihm
das Gefohl, dass Sie ganz for inn allein da sind.
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Corinna:

‘Sprecherin:

Corinna:

‘Sprecherin:

Corinna:

‘Sprecherin:

Hannelore:
Corinna:
‘Sprecherin:
Corinna:
Sprecherin:

Hannelore:

Wie soll ich denn Ricardo Bockstiegel das Fell kraulen?

Oftist ihr Partner vor der Kamera nervos. Dann stellt er die
‘Ohren auf und beginnt zu hecheln.

Ricardo hechelt nur, wenn es irgendwo etwas zu futter gibt.

Gonnen Sie ihm jetzt eine Kleine Auszeit und gehen Sie am Set
mitihm Gassi.

Wahrend der Auffihrung?

Geben Sie ihm ein Leckerl oder lassen Sie den Kieinen
Darsteller im Korbchen ausruhen.

'Du konntest ein Leckeri fur Ricardo auf dem Balkon verstecken.
S0 ein Blodsinn, Mama. Er soll kssen und nicht futtem.

Bringen Sie ihn dazu, dass er ganz allein auf ihr Kommando hort.
'Des kingt schon besser.

Nahem Sie sich vorsichtig seiner Schnauze ..

Vorsichtig, horst du .
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‘Sprecherin:

Tatscheln Sie in behutsam und erschrecken Sie nicht, wenn
er plotzlich knurrt, jault oder Kiafft

Igit!
‘Damit will er nur seine Zuneigung ausdrocken ..
Nabitte, etzt weiBt du Bescheid.
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In der Aula der Schule. Es ist kurz vor der Auffuhrung. Eine letzte Probe findet stett
Al reden und laufen durcheinander.

Frau Bartelheimer:

Svenja:

Frau Bartelheimer:

Isabell:

Frau Bartelheimer:

Waldemar:

Karl-Uwe:

Frau Bartelheimer:

Isabell:

Ruhe auf der Bahne, Ruhe bitte!

Frau Bartelheimer, mein Reifverschiuss klemmt. Konnen Sie
‘mal ziehen!

Warte, Svenja..

Meine GroReltern kommen heute Abend extra aus Gelsenkirchen,
Frau Bartelheimer.

‘Schon fur dich, Isabell.

(kommt als Vampir auf die Buhne) Mein Vampirgebiss ist nicht da,
hat einer mein Vampirgebiss geklaut?

(memoriert)

GeN' Fremder, mach Platz da, sonst werd' ich dich stechen.

Meine Klinge ist scharf, oh nimm dich in Acht!

Ich werde dir samtiiche Knochen zerbrechen,

(rutt plotzlich) Aual - Frau Bartelheimer, ich habe mich geschnitten!

GeN'in die Garderobe und hol dir ein Pllaster, Karl-Uwe. Und sei
bitte vorsichtig mit deinem Schwert!

Oh wundersame Nacht,
Oh nebliges Grau.

Oh Stemenpracht,

On Luft 0 lau.

Das geht berhaupt nicht.
Was geht nicht?

Dein Text: Du kannst keine Sterne sehen, wenn es neblig grau ist.
Der Dichter hate ofters mal die Wetterkarte studieren solien.
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Isabell: Jetzt kbnnen wir's nicht mehr anden. In einer Stunde beginnt
die Auffdhrung.

Waldemar: ‘Sehe ich 50 gut aus, Frau Bartelneimer?

Frau Bartelheimer: Oben herum gent's, Waldemar! Allerdings laufen Vampire nicht
in Tumschuhen herum. Zieh sie aus, schnelll

Séren: (kommt aufgeregt von draufien) Frau Bartelheimer, es ist etwas
ganz Schiimmes passiert.

Frau Bartelheimer: Was ist denn los?
Soren: Ricardo hat Windpocken gekiegt.
Frau Bartelheimer: Windpocken?

'Die anderen Kinder werden aufmerksam und kommen zusammen.

Séren: Erliegt seit heute Morgen im Bett.

Anna-Lena: Dann hol ihn raus, er soll sich beeilen.

Soren: GeNt nicht, er hat Fieber.

Anna-Lena: Wir haben alle Lampenfieber.

Séren: Ricardo hat aber medizinisches Fieber.

Isabell: Das war's dann woh. Die Auffdhrung konnen wir vergessen.

Frau Bartelheimer: Zum Absagen ist es jetzt zu spat. Draufien stehen die Gaste
schon Schiange.

Waldemar: Wir streichen einfach Ricardos Rolle.

Anna-Lena: Und was wird aus Corinna? Soll sie das Pferd heiraten?

Waldemar: Sie gent zurtick ins Schioss und bleibt Single.

Anna-Lena: S0 ein Unsinn.

Frau Bartelheimer: Die einzige Rolle, die wir streichen kbnnen, st Ritter Leichtsinn.

Alle: Felix?
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Nur gedamptt sind die Stimmen der anderen Darsteller aus dem Hintergrund zu hren.
Hannelore kommt in den Saal.

Hannelore: Hallo, isthier jemand?

Anna-Lena: Hallo, Frau Trillmich. Wen suchen Sie denn hier?

Hannelore: Ich mochte Corinna die Handschuhe fr das
Prinzessinnen-Kostom bringen.

Anna-Lena: (ruf) Corinnal - Ich hab sie eben noch gesehen

Hannelore: (ruf) Corinnal

Corinna: (aus der Ecke) Ja, was ist denn?

Hannelore: (geht zu ihr) Corinna, du hast dich hier in die Ecke verkrumelt
und weinst?

Corinna: (sie schluchzt) Schon gut, Mama.

Hannelore: Komm, erzahi's mir. Hast du Lampenfieber?

Corinna: Esist wegen Ricardo.

Hannelore: Ich hab's vorhin drautien gehort. Ein anderer Junge soll seine
Rolle bernehmen.

Corinna: Felix.

Hannelore: Na und. Dann wird eben Felix gekusst.

Corinna: Das kann ich nicht.

Hannelore: 'Du musst aber gleich auf die Bhne gehen, Corinna.

Corinna: Geht nicht, Mama. Ich habe Pudding in den Knien und mein
Magen fahrt Achterbahn.

Hannelore: ‘Sei doch froh, dass dir der kieine Bockstiegel erspart bleibt.
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Aber ... mit Felix ist das etwas ganz Anderes ...
Wieso? Ist Felix ein noch grofSerer Madchenschreck als Ricardo?
‘Ganz im Gegentei, Mama.

Du findest inn sympathisch?

.

Du findest inn Oberaus sympathisch?

.

Du hast dich in Felix verknallt?

(sie schiuchat wieder) Hor bite auf, Mam. Es ist 50 schrecklich

Mein armes Kind ...
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Vorn auf der Biihne lauft die Auffuhrung. Im Publikum fistern Hannelore und Rudiger
‘miteinander. Es beginnt mit einem Applaus vom Band.

Corinna:

Felix:

Hannelore:
Rdiger:
Hannelore:

Rudiger:
Hannelore:

(als Vampir) Komme ich aus dem Sarg, dann schiagt jeder Alam,
Denn im Schiosse beginnt dann der Spuk.

Ich trage sefhr gem meinen Kopf unterm Arm.

Mein Name ist Theo von Trug.

Das ist Waldemar. Schau doch mal, Radiger, ist er nicht niediich?

Ich sehe nur den Ricken vom alten Bockstiegel. Der unverschamte
Kerl hat sich genau vor mir aufgepflanzt

Jetzt kommt Corinnas Auftitt. Sie sieht wunderbar aus ...
Wo denn, ich sehe nichts

(sehr aufgeregt) Ach wisstest du, Robert, mein mutiger Recke,
wie sehr sich mein Herz nach dem deinen verzehrt.

Komm, fass meine Hand, die ich hier nach dir strecke!

Siehst du nicht, wie sehr ... dieser Mund .. dich begehrt?

(als Ritter) Ich eile, Prinzessin, die Wand zu erklimmen.

So wartet,ich habe es bald schon geschatft.

Ich fuhle wie du, oh ich bin ganz von Sinnen!

Die Liebe verleint mir unbandige Kraft.

‘Sieh doch, Rudiger, jetzt klettert er auf den Balkon.

Ich sene keinen Balkon, ich sehe nur Bockstiegel.

Es ist 30000 romantisch - (sie schiuchzt) Hast du ein Taschentuch
for mich .

Was machen sie denn jetzt?

Jetzt nimmt er sie in den Arm. lch kann gar nicht hinsehen ...
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Rdiger: Und jetzt? Warum dauert es denn so lange?

Hinter der Wand sieht man die Schatten der beiden Darsteller. Felix und Corinna
kussen sich.

Hannelore: Ach, ist das schon!
Rudiger: Da, jetzt sehe ich sie auch ...
Rudiger/Hannelore: (schwarmen) Unsere Tochter!

Ein heftiger Schiussapplaus setzt ein.

- Ende -
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In Corinnas Zimmer

Corinna geht im Zimmer umber. Sie halt eine Textmappe in der Hand. Sie Gb einen
‘Theatertext. iest dabei b, macht zwischendurch kieine Pausen und unterstatzt ibre
Rolle durch Gestk und Mimik.

Es Kingt wie ein hefiges Sommergewtter
Vo Schiosse beginnt wohi das grofie Tumier.

Es kampfen die kihnsten und edeisten Ritter.

'Komm schnel, meine Zofe, herher zu mir!

(etzt mit verstoiter Stimme, eine Zofe imitierend)

‘Seht nur, Prinzessin, der Blonde, zum Stofle.

‘erhebt er die Lanze, doch knapp nebenher.

(wieder sie selbst) Der andre traf besser, er stief ihn vom Rosse,
Jetzt gt ex im Blute und raht sich nicht mehr.

Jemand kiopt an der Tor.

(it von craugen) Corinnat
(schidpt in de Rolle der Zofe) Da vor auf dem Schimmel,

da retet ein Recke. Er stamt auf e Wiese im widen Galopp.
(Kingt eicht besorgt von draufien) Corinna, Schatz. was ist denn?

(wieder sie selbst) Oh weh, er dreht ab, Richtung Hainbuchenhecke,
'Da gent es nicht weiter, mein Ritter, stopp!

(energisch) Connnal
Er sinktin den Graben, das Eisen st schwer,
e paddel nervos und ganz hastg.

ES gluckert und brodell, ch seh ihn ncht mehs,
Kein Wunder, der Teich st morastg.

(kommt herein) Kann ich dir helfen, Kind?
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